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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01668

Ruderalisierter, überwiegend basiphiler Halbtrockenrasen am Rande einer intensiv genutzten Koppel auf Trockengrünland am Talhang zur
Recknitz süd-östlich von Pantlitz.
Durch die Abtrennung dieses Abschnittes, er liegt genau zwischen der Abzäunung und einem Plattenweg zur Recknitz, konnte die typische 
Vegetation dieses reicheren Sandtrockenrasens weitestgehend erhalten bleiben. Der Abschnitt ist überwiegend ruderalisiert und eng 
verzahnt mit Abschnitten ruderaler Sand-Magerrasenflächen und Frischwiesen-Abschnitte.
Durch die südexponierte Lage an einem relativ steilen Hang können sich hier besondere Arten dieses Standortes entfalten.
So tritt im basiphilem Abschnitt zahlreich die Steife Eberwurz (RL-3) und u.a. vereinzelt Großer Bocksbart (RL-2) auf.
Sukzessiv wird sich hier die Glatthafer-Wiese durchsetzen und der ruderale Anteil der Arten zunehmen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arrhenatherum elatius Carlina vulgaris Equisetum pratense Tanacetum vulgare

Achillea millefolium Agrostis gigantea Artemisia vulgaris Carex hirta
Centaurea scabiosa Cirsium arvense Dactylis glomerata Elytrigia repens
Erigeron acris Festuca ovina agg. Galium verum Hieracium pilosella
Lotus corniculatus Plantago lanceolata Poa pratensis Tragopogon dubius
Trifolium pratense Tussilago farfara Urtica urens Vicia cracca


